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Afrika-Abteilung

Das Jahr 1993 war, was die Erwerbungen des Afrika-Referats angeht, außerordent
lich zufriedenstellend.

Von einer Sammlung spielbarer Musikinstrumente stammen jeweils aus der Region
Oberguinea ein paar große Trommeln atumpan und eine kleine Trommel apentema
mit Schlegel von den Ashanti sowie eine Doppelglocke mit Schlegel von den Ewe
(jeweils Rep. Ghana).
Aus dem Kongobecken konnte eine Reihe religiöser Skulpturen erworben werden,
nämlich ein sog. Wächterkopf von den Fang (Gabun oder Äquatorialguinea) noch
mit Resten des originalen Federschmuckes sowie 12 Schutzfiguren aus Talkschiefer,
davon acht alt (zwischen der Mitte des 19. Jahrhunderts und 1910) und von besonders
schöner Qualität, von den Bakongo (Angola). Nicht minder bedeutsam sind je fünf
Herren- und Damen-Zeremonialwickelröcke aus Raffiafasern mit reichen Verzierun

gen in Applique-Technik von den Kuba (Zaire).
Das Südliche Afrika ist mit einer Kurzlanze der Zulu (Rep. Südafrika), die letztlich
auf Shakas Heeresreform zurückgeht, vertreten, vor allem aber durch ein wiederum
spielbares Xylophon mit zwei Schlegeln aus Mosambik.
In den Bereich der Region Ostafrika gehören eine kleine Turkana-Sammlung aus
Kenia (jeweils ein Messer, Beinschmuck, eine Fettdose, zwei Geldbehälter) sowie
ein Gebetbuch mit den Psalmen Davids aus dem Äthiopien oder Eritrea vermutlich
des 17. Jahrhunderts. Eine Besonderheit aus Äthiopien stellen 18 Ölgemälde des
amharischen Malers Afework Mangesha dar, die dieser nach der Vorlage von durch
Paul Henze aufgenommenen Photos politischer Propagandaplakate der EPRDF und
der TPLF anfertigte. Die Motive, die sich mit dem Widerstand gegen das Mengistu-
Regime befassen, konnten so vor der Zerstörung durch Wind und Wetter gerettet
werden.
Ferner stammen aus der Region Zentralsudan sechs Paar Sandalen aus Hausa-Pro-
duktion und eine Deckeldose aus Rohhaut im tandu-Verfahren aus der Produktion der

Hausa-Tuareg-Mischbevölkerung in der Südsahara (jeweils Rep. Niger).
Noch rechtzeitig für die Ausstellung »Die Gärten des Islam« konnte aus der Region
Westsudan eine spielbare Lautenharfe kora von den Malinke (Elfenbeinküste)
erworben werden.
Teilweise ebenfalls für die o.g. Ausstellung wurden aus Brasilien zwei festliche
 Frauentrachten mit Schmuck im Stil von Salvador angekauft, die auf afro-muslimi-
sche bzw. Yoruba-Traditionen zurückgehen. Die Aktivitäten des Afrika-Referats auf
dem Gebiet afro-amerikanischer Kulturen sollen fortgesetzt werden, da diese ebenso
zu den Kulturen Schwarzafrikas gehören.
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